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vienswg , cten 6 . AugU5l 1919 Anzeigenannahme:
In « almbach : Hauptstraße 10S IklliLgsns SS

Tagesschau .
* Die B . Z . am Mittag meldet auS Kassel : Heute früh

ist auf allen großen Gütern des Bezirrkes Kassel der Land
arbeiterstreik ansgebrochcn .

* Der Dampfer „ Et . Denis " aus England mit SOS ver
Mundeten deutschen Kriegsgefangene » an Bord , ist i» Rotier
dam eingetroffen . Die Weiterreise nach Deutschland erfolgt ,
heute .

* Aus diplomatischen Berichten ans dem fernen Osten
gehe hervor , daß es auf der Schantnng -Halbinsel zu Kämpfen
zwischen chinefischen und japanische » Truppen gekommen sei .
General Wn , der Oberbefehlshaber der chinessischen Truppe «
habe die Regierung ersucht , ihm zu gestatten , dem Einmarsch
der Japaner Widerstand zu leisten .

* Wie Mir aus zuverlässiger Quelle hören , beginnen die
direkten Verhandlungen zwischen Preuße » nnd Polen am
Mittwoch . — Die Verhandlungen über die Besetzung der
Rheinlands werden am Donnerstag in Versailles wieder aus¬
genommen werden .

Aus der neuen Reichsgetreide -
orduuug für die Ernte 1919 .

sei auf folgende wesentliche Aeuderungen der bisherigen
Vorschriften hingcwiesen : Der Beschlagnahme und der
öffentlichen Bewirtschaftung sind im neuen Wirtschafts¬
jahr nur noch das Brotgetreide (Roggen , Wei¬
zen , Spelz , Emer und Einkorn ) und die Gerste unter¬
worfen ; dagegen nicht mehr Hafer , Mais , Erbsen , Bohnen ,
Linsen , Lupinen , Buchweizen und Hirse ; über diese Letzt¬
genannten acht Fruchtarten steht also dem Erzeuger grund¬
sätzlich die freie Verfügung zu . Die grundsätzlich freie
Verfügung über die anderen genannten Früchte erleidet
aber hinsichtlich des Hafers , der Hnlsenfrnchte nnd
des Buchweizens eine Einschränkung insofern , als die
Reichsgetreidestelle die Lieferung bestimmter Mengen die¬
ser Frischte den Kommunalverbänden aufgeben kann , die
sie dann aus die Erzeuger umzulegen haben . Damit
letztere ihre Lieferungspflicht erfüllen können , erklärt die
Reichsgetreideordnung Verträge über Lieferung -von
Hafer aus der Ernte 1919 > die vor dem 21 . Juni lf .
Js . abgeschlossen sind , im ganzen Umfang für nichtig
nnd Verträge , durch die sich die Erzeuger zur Veräuße¬
rung von Hafer , Hülsenfrüchten und Buchweizen ver¬
pflichten , insoweit für nichtig , als dadurch die Abgabe
der umgelegten Menge unmöglich wird und verpflichten ,
überdies die Erzeuger , die infolge der Veräußerung von
Hafer , Hülsenfrüchte und Buchweizen ihre Lieferungs -
Pflicht gegenüber dem Kominnnalverband nicht mehr er¬
füllen können , zum Schadenersatz in Höhe des doppelte »
Betrags des Marktpreises der bezeichnet « ! Früchte . Tie
Unternehmer kandw . Betriebe , die Hafer , Hnlsensrüchte
oder Buchweizen gebaut heben , werden also in der Ver¬
äußerung solcher Früchte Vorsicht üben müssen , solange
nicht die Lieferung an den Kommunalverband ausgeschrie¬
ben oder bewirkt worden ist, weil sie andernfalls die
zur Leistung der ihnen auferlegten Lieferung fehlenden
Mengen aus ihren als Saatgut und zur Fütterung
bestimmten Vorräten herzngeben oder , solvent dies nicht
zureicht , Schadenersatz in Höhe des doppelten Betrags
des Marktpreises zu zahlen haben . Und da Verträge ,
durch die sich die Erzeuger zur Lieferung von Jas « : .
Hülsenfrüchten und Buchweizen an Dritte verpflichten ,
insoweit nichtig sind , als dadurch die Lagerung der vom
Kommunalverband nmgelegten Mengen ^ unmöglich wird ,
werden auch solche dritte Personen (Händler , Pserde -
halter usw . ) , die Hafer einkanfen wellen , sich vorzu -
sehen haben , daß sie nicht von einem Erzeuger dessen ganze
Ernte in den genannten Früchten erwerben , weil sie
sonst gegebenenfalls die erworbenen Früchte insoweit wie -
der heranszugeben haben , als es der Menge ihrem Ver¬
käufer vom Kommunalverband aufcrlegten Lieferungs -
Pflicht entspricht .

Mahlscheine sind vom lm August ls . Js . nu .
» och für Brotgetreide nnd G e r st c erforderlich , aber
nicht mehr für Hafer und andere Halmfrüchte ; sie dür¬
fen nur von den Kommimalverbänden ausgestellt werden
nnd die Bürgermeisterämter haben nur den Antrag ans
Ausstellung derselben entgegettznuehmeu . Tie Mahl -
scheine werden regelmäßig für zwei Monate ausgestellt ,
für Haushaltungen mck nicht mehr als 5, Köpfen für
vier Monate . Nicht nur für die Verarbeitung von Brot -
getreide und Gerste zu Mehl , Gries , Grütze , Graupen
usw . ist ein Mahlschein erforderlich , sondern auch dann ,
wenn Gries , Graupen , Grütze usw . nachträglich zu Mehl
weiterverarbeitet werden soll . Die Vorschrift des Z 72
der Reichsgetreideordnung , wonach Vorräte an Brot¬
getreide und Gerste oder daraus hergestellten Erzeugnissen ,

die nicht angczeigt oder verheimlicht werden oder vie
der Erzeuger über d »s zulässige Maß hinaus oder ent¬
gegen den Ueberwachungsvorschristen zu verwenden oder
zu veräußern sucht , sowie alle Vorräte , die unbefugt
her gestellt oder in den Verkehr gebracht werden , ohne
Entschädigung für verfallen zu erklären sind , ist dahin
verschärft worden , daß für solche Vorräte , die nicht inehr
erfaßt werden können , deren Wert , oder wenn der er¬
zielte Kaufpreis höher ist , dieser zu entrichten ist und
nötigenfalls tvie öffentlich ^ Abgaben beigetrieben ivird .

JnLernationaler Gewerkschaftskongreß .
Amsterdam , 3. Ang . Der internationale Gewerk¬

schaftskongreß wählte zum 1 . Vorsitzenden Apple ton
( Engländer ), zum stellv . 1 . Vorsitzenden Jo ^ ihaux
(Franzose ) . Nus Legien (Deutscher ), der auch vorge¬
schlagen war , fielen 19 von 49 Stimmen . Legien wurde
wieder als 2 . stellv . Vorsitzender Vvrgeschlagen , er lehnte
aber ab , da der Kongreß zu " ersten Vorsitzenden nur
Feinde Deutschlands gewühlt habe . Darin liege eine Miß¬
achtung Deutschlands . Hüb er ( Dentsch-Oesterreicher )
lehnte gleichfalls ab ; er sagte : Wir leiden zusammen und
bleiben zusammen . Hierauf wurde Mertens (Belgier )
vorgeschlagen . Die deutschen , österreichischen , dänischen ,
schwedischen nnd norwegischen Vertreter enthielten sich
der Stimme . Mertens wurde mit 18 Stimmen gewählt
und nahm die Wahl an .

Der Kongreß nahm dann folgende Entschließung zur
Konferenz in Washington an : Die Konferenz des
Internationalen Gewerkschastsbundes gibt ihrem tiefsten
Aedauern Ausdruck , daß das internationale Friedens¬
programm so gut wie in keinem Punkte dem in
Peru im Februar 1919 durch die gewerkschaftlichen Orga¬
nisationen der hauptsächlichsten Länder Europas ausgestell¬
ten Forderungen entspricht . Sie erklärt sich bereit , der
Kvnferenz in Washington ihre Mitarbeit zu leihen , unter
der Bedingung : 1 . daß als gleichberechtigte Teilnehmer
eingeladen und zugelassen werden die Vertreter der Ge¬
werkschaftsbewegung aller Länder , ohne irgend welche
"Ausnahme ; . 2 . daß «rls Vertreter der Arbeiterschaft
oie von den dem Jnternacwnalen Gewerkschastsbund cmge-
Wrenden Landeszentralen bekannt gegebenen Vertreter an¬
erkannt werden . Die Vertreter haben die Pflicht , ent¬
schieden einzutreten dafür , . 1 . daß das Berner Programm
als das Arbeitsabkommen angenommen werden soll ;

"
daß in den Vertretungen eines jeden Landes die Ver¬
tretung der Regierung nur aus einem Mitglied
besteht , wie das für die Arbeiter und Arbeitgeber der
Fall ist ; 3 . daß die Beschlüsse der Konferenz gültig
sind , wenn sie mit einfacher Mehrheit gefaßt werden .

Legien führte aus , die Washingtoner Konferenz
werde nach der auf der Pariser Friedenskonferenz be
schlossen« ! Zusammensetzung lediglich eine Konferenz stk
die Interessen der Arbeitgeber sein . Die Gewerk¬
schaften müssen erklären , daß sie nur die Interessen
der Arbeiter vertreten werden . Gompers (Amerika )
und Williams (Engländer ) sprachen gegen die Ent¬
schließung , doch wurde ein Gegenantrag PZilliams abge -
lehnt .

. . Jonhaux sagke, die französischen Arbeitgeber er¬
klärten , daß die deutsche Regierung die Absicht habe ,
den Neunstundentag nnd später den Zehnstundentag
wieder cinznfnhren . Er ersuchte die deutsche Vertretung
um eine Erklärung .

Legien antwortete , in Deutschland sei der Acht¬
stundentag allgemein , außer bei den Landarbeitern wäh¬
rend der Ernte . Von englischer Seite sei der törichte
Vorschlag gemacht worden , daß die deutschen Arbeiter
eine Stunde länger arbeiten und den Lohn dafür zur
Tilgung der Kriegsschuld an die deutsche Staatskasse ab¬
liefern sollten . Die deutschen Gewerkschaften hätten die¬
sen Vorschlag sofort verworfen .

Hüber gab eine ähnliche Erklärung für Deutsch -
Oesterreich ab .

Hierauf wurden folgende Entschließungen angenom¬
men : Ter Kongreß verurteilt die von den verbündeten
Ländern gegen Rußland nnd Ungarn organisierte
Blockade . Es nt notwendig , auf die Sozia lisie -
r u n-H der Produktionsmittel hinznwirken . Tie Gewerk¬
schaften sind dafür die gegebenen Organe . Der Völ¬
kerbund muß auf dein Willen und der Mitwirkung
aller Völker begründet sein . Er muß zu einer RechtS -
gemeinschaft anSgebant werden , die von dem Truck der
einzelnen Regierungen befreit ist . Der lieb « gang zum
Fuedensznstnnd muß auf dem Wege der allgemeinen
Abrüstung geschehen . Der Völkerbund muß über ge¬
setzgebende und richterliche , Macht verfügen , die aber
voneinander getrennt sein müssen . Tie gesetzgebende Kör¬
perschaft des Völkerbunds soll aus allgemeinen Wahlen
unter den Völkern hervorgehen . Tie Tätigkeit des Völ¬
kerbunds darf nicht auf das politische Gebiet beschränkt

bleiben , sondern muß sich auch aus die wirtschaftlichen Be -,
ziehnngen der Völker untereinander erstrecken.

Tie Entschließung wurde mit allen Stimmen gegen
die der Amerikaner , der deutschen Syndikalisten und der
niederländischen Syndikalisten angenommen . ,

Neues vom Tage .
Die Steuerreform .

Berlin , 4 . August . Der Hanshaltansschnß der preu¬
ßischen Landesversammluna nimmt zur Erzbergerschen
Steuerreform Stellung , um vor der Entscheidung des
Staatenausschusses Klarheit über die Haltung Preußens
zu schaffen . :

Die Abstempelung aufgegeben .
Berlin , 4 . August . Die , „Börsenzeitung" erfährt ,

die Regierung habe den Plan , die Banknoten zur Ab¬
stempelung einzuzwhen , aufgegeben , da es sich als un¬
möglich erwiesen habe , die ungeheure Zahl der im Um¬
lauf befindlichen Kassenscheine und Noten zu erfassen .

Rücktritt Rosenbergs .
Berlin , 4 . August . Der Leiter der politischen

Abteilung des Auswärtigen Amts v . Ro send erg hat
seinen Abschied genominen . Die „ Hainbl Nachr .

" wollen
wissen , daß Rosenberg erklärt habe , er könne die Ent¬
hüllungen Erzbergers über die Vorgänge im September
19 .17 nicht amtlich vertreten . p ,

"

Hindenburg für Ludendorff .
Berlin , 3 . August . Von der KommandosteUe Col-

berg geht dem WTB . folgende Kundgebung zu : Die
Angriffe gegen meinen früheren Mitarbeiter General
Ludendorff mehren fich . Ohne mich in eine Erörte¬
rung über das Unberechtigte dieser Angriffe ein-
zulasfen , bemerke ich, daß für alle Entschließungen der
Obersten Heeresleitung ich allein die volle Verant -

^ Wortung trage . General Ludendorff hat stets im Ein¬
verständnis mit mir gehandelt . Wer den General Ln -
dendorff trifft , trifft also mich .

( Hannover , 31 . Juli 1919 .
i - I , Gez . vonHin den bürg , Generalfeldrnarschall .,

si » Roste in München .
München , 4 . August . Reichswehrminifler Noske

ist hier cingetroffen , um mit der Regierung über die
Reichswehr , die Abschaffung des bay . Kriegsministerium
u . a . zu verhandeln .

Englands Kriegsschuld .
Berlin , 4 . August . Prinz Heinrich , so schreibt

die „Deutsche Tageszeitung '
, hat mit erfrischender Deut¬

lichkeit in seinem Schreiben auf die britischen Bestre -
, billigen hingewi « « , und den König von England an

! sein Gespräcy niit Ssasonow im Jahre 1912 erinnert ,
denselben König , der in den letzten Julitagen dem zum

! Besuch bei ihm weilenden Prinzen Heinrich sein Wort
gab , Großbritannien werde neutral bleiben . Weil die
leckenden deutschen Kreise das britische Wesen und den
Grund zu der britischen Politik verkannt haben , find
sie in den Krieg hineingestolpert und ist der Krieg ver -
Gren gegangen . Man sollte , jetzt picht nach Frieden
^ nd nach Gerechtigkeit rufen , noch viel weniger auf sie
rechnen . . ^ 7

'

Dcntsche Partei .
Dil schau , 4 . Ang . Die Bildung einer Deutschen

Partei für die abzutretenden Gebiete Posens nnd
Westprenßcns ist von den Landesverbänden der Deutsch -
Nationalen Volkspartei und der Deutschen Volkspartei ,
den Deutschen Volksräten der abzutretenden Teile dieser
Provinzen und iwr Tenischen Vereinigung in Bromberg
beschlossen worden . Tie Deutsche Partei will alle Deut¬
schen ohne Unterschied der Zugehörigkeit zu den bis¬
herigen Parteien zu dem Zwecke zusammenfassen , da -
Deutschtum in den an Polen gelangenden Teilen dieser
beiden Provinzen zu erhalten nnd die Interessen aller
Deutschen zu wahren . Die Hauptgeschäftsstellen befinden
sich in Bromberg und Graudenz .

München , 4 . August . Wie die „M . N . N .
" mel¬

den , wird die Deutsch -nationale Volkspartei eine Or¬
ganisation auch in Bayern schassen. In München solle
eine große rechtsgerichtete Tageszeitung gegründet werden .

D - v Lanvarbeiterstreik .
Berlin , 4 . August . Die „B .. Z . am Mittag " mel¬

det aus Kassel : Heute früh ist auf allen großen
Gütern des Besirks Kassel der Landarbeiterstreik aus -
gebrochen , nachdem die Verhandlungm über einen neuen
Tarif trotz « nstest « ! Entgegenkommens nickt zur Zu¬
friedenheit der Law acbcckerorga ' i ation ansge a len sind .
Vorläufig beschränkt sich der Ansstand ans die groß « !
Güter . Tie Arbeiter der mittleren und . keinen Höfe
arbeiten noch . Es besteht Hoffnung , den 'D " Ktz . e
beizulegen .



Generalstreik .
Basel » 3 . August. Das Gebäude des Pa .' er , Vor¬

wärts " wurde militärisch besetzt, die Samstagausgabe des
„ Vorwärts " beschlagnahmt .

Zürich , 3 . Aug . Das Kartell christlich -sozialer
Gewerkschaften von Zürich lehnt den Streik ab , da es
sich um einen Versuch bolschewistischen Umsturzes handle .
In einem Aufruf heiß es , der Hauptmacher dieses Streiks
habe erklärt , daß bis kommenden Donnerstag die Räte¬
republik in der Schweiz am Ruder sei .

Olten , 4 . Aug . (Schweiz. Dep . -Ag . ) In der
Schweiz wird eine allgemeine Aktion gegen die Lrbens -
mittelteuerung durchgeführt . Tie Gewerkschaften selbst
werden die Frage prüfen und dem Bundesrat ihre For¬
derungen unterbreiten . Sie werden alle ihnen zur
Verfügung stehenden Mittel zur Unterstützung ihrer For¬
derungen anwenden .

Bern , 4 . Aug . Tie Arbeiterunion und die Ge¬
werkschaften der Stadt Bern beschlossen, die Arbeit nicht
niederznlegen .

Der Vatikan und die sozialen Fragen .
Paris , 4 . August . „Figaro " meldet , Kardinal

Caspari habe im Namen des Papstes einen Brief an
den Kardinalerzbischof von Reims gerichtet , in dem er
ihm den Standpunkt des Heiligen Stuhls über die so¬
zialen Fragen sowie über die Fortsetzung und Durch¬
führung der von Leo XIII . den französischen Kardinälen
erteilten Richtlinien bekanntgibt .

Bern , 4 . Aug . Nach der Genfer „Feuille" er¬
klärte Huysmans auf dem internationalen Sozialisten -
Kongreß , man dürfe die Arbeiterklasse so lange nicht für
den Entscheidungskampf verpflichten , als man nicht die
Sicherheit für den Sieg habe .

Vermögensabgabe in Italien .
Mailand , 4 . Aug . Nach dem heutigen Geldwert

schätzt der wirtschaftliche Mitarbeiter d- s „ Secolo " Hrs
Nationalvermögens Italiens auf 230 Milliarden Lire
und den Ertrag der geplanten großen Vermögensabgabe
auf 30 Milliarden Lire , die zusammen mit den 20
Milliarden feindlicher Entschädigungen eine Rettung der
italienischen Staatsfinanzcn als möglich erscheinen lassen .
Er befürchtet allerdings , daß der Ausführung der Ver¬
mögensabgabe unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen -
, , . hen .

Das Ende des Kommunismus in Budapest .
Budapest , 4 . August . Als der bisherige Prä¬

sident der Räterepublik Bela Kuhn nach Wien ge¬
bracht wurde , herrschte in der Stadt größter Jubel .
Der Sturz der Regierung wird als Erlösung empfunden .
Samuely , der geflohen war , wurde a i der österrei¬
chischen Grenze ergriffen . Er erschoß s h . Man fand
bei ihm einen Geldbetrag von 28000 » Kronen . Die
Entente verlangt von Ungarn vor ackcm die genaueste
Einhaltung des Waffenstillstandsvertrags .

Budapest , 4 . Aug . ( Ungar. Kvrr .-Bur . ) Die ru¬
mänischen Truppen sind bis zur Gemarkung von Bu¬
dapest vorgedrungen . Der rumänische General erklärte ,
er habe Befehl , den Vormarsch nur bis zur Grenze des
Budapester Stadtgebiets sortzusetzen . Tie neue Regierung
in Budapest wird den rumänischen Soldaten eine Kaval¬
leriekaserne zur Einquartierung zur Verfügung stellen .

Wien , 4 . August . Der provisorische Ministerrat
in Budapest beschloß, die bürgerlichen Klassen und die
Bauernschaft in die neuzubildeude Regierung aufzuneh¬
men und die Rote Garde zu demobilisieren . Der Ver¬
treter Englands , Oberst Cunningham verlangte volle
Bürgschaft für die künftige Regierung und Politik Un¬
garns zur Erfüllung der Waffenstillstandsbedingungen .

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 4 . Aug . (Havas . ) Das Verbot der Ein¬

führung von deutschen Banknoten , deutschem Geld und
anderen deutschen Zahlungsmitteln ist aufgehoben worden .

Wien , 4 . Aug . (Wien . Korr . -Bur . ) Ta die Ar¬
beiten der Friedensabordnung in St . Germain vorder¬
hand abgeschlossen sind , fehrt der größte Teil der Mit¬
glieder nach Wien zurück.

Bern , 4 . August . Lyoner Blätter melden aus Pa¬
ris , die Kammer werde voraussichtlich am 26 . August
die Erörterungen über die Ratifikation des Friedens¬
vertrags beginnen . Die Ratifikation dürste am 1 - Aep -
tember vollzogen sein . ' -

Rücktritt des serbischen Ministeriums . ^
Wien , 4 . August . Aus Belgrad wird gemeldet ,

Kronprinz Alexander habe ' das Rücktrittsgesuch des Mi -
nisteriums angenommen ,
i Der Krieg im Osten .

Amsterdam , 4 . August . Laut Pressebureau Ra¬
dio befindet sich Koltschaks Heer in vollem Rück¬
zug . Die Regierung Koltschaks bereitet ihren Umzug
von Omsk nach Irkutsk (Sibirien ) vor . Die Bol¬
schewisten machen auch im Norden Fortschritte .

Umschwung in Rußland .Berlin , 4 . Aug . Zu Nachrichten über einen Um¬
schwung in Rußland äußert die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " : Den Umschwung möchten wir noch nicht vor
dem Winter für wahrscO l ! ü halten . Der politische und
wirtschaftliche Bolschewi . .ms hat praktisch in Rußland
längst ausgespielt . Bolschewistisch ist noch das Note
Heer , solange es von den bolschewistischen Machthabern
Lenin und Lrotzky besoldet , gekleidet und verpflegt wird .
Aber die breite Masse wird durch das herrschende kölsche-
wistische System im kommenden Winter mit der doppel¬ten Todesart des Erfrierens und Verhungerns bedroht .
Zu der inneren Unhaltbarkeit kommt hinzu , daß es mit
Friedensschluss wieder e- nen Weltwillen geben tvird . Und
dieser Weltwille lenkt vom Bolschewismus ab , dem da¬
mit seine Stunde schlagen wird .

Nach einer Bukarester Meldung der „Täglichen Rund¬
schau" sollen auch Lenin und Trotzky sich auf die Flucht
vorbereiten .

i Widerstand des amerikanischen Senats .
Amsterdam , 4 . Aug . Laut Pressebureau Radio er¬

klärte Wilson dem Senator Watsott , wenn der Senat
die Ratifikation des Friedensvertrags noch länger hinaus¬
ziehe, dann könne in Europa eine ernste Krise ent¬
kern . Watson bestand darauf , daß bei der Ratifizie¬

rung ein Vorbehalt gemacht werde , in dem er darlegte ,
daß die Stärke der Vereinigten Staaten im Krieg ihrer
unabhängigen Stellung zuzuschreiben war und daß
diese Stellung dem Völkerbund vorteilhaft sein würde .
Bei dieser Gelegenheit erklärte Wilson auch, Rußland
müsse seine Rettung selbst ins Werk setzen .

Amerikanische Kabel .
Rotterdam , 4 . August . Wie aus Washington ge--

meldet wird , beabsichtigt eine Gruppe amerikanischer Kauf¬
leute eine direkte Kabelverbindung nach Schweden oder
einem anderen europäischen Lande anzulegen , um den
amerikanischen Handel von dem englischen Kabel un¬
abhängig zu machen .

Teuerung in Amerika .
Washington , 4 . Äug . Um die Kosten für den

Lebensunterhalt zu verringern , ordnete das KriegSamt
den sofortigen öffentlichen Verkauf aller für das Heer
aufgekauften Mehrbestände an Lebensmitteln an .

Friede mit Brasilien .
Rio de Janeiro , 4 . August . (Havas .) Die Re¬

gierung ermächtigte die in Brasilien wohnenden Deut¬
schen , wieder Finanzgeschäfte zu betreiben und Wert¬
sendungen ins Ausland abgehen zu lassen . Tamil ist
der Züstand vvr dem Kriege wieder hergestellt .

Japan nnd China .
Versailles , 4 . Aug . „Jntransigeant " erwähnt eine

Meldung aus Tokio , wonach Japan und China in Pe¬
king über die Schantungfrage verhandeln wollen . Japan

! soll darnach zum Nachgeben bereit sein .

Baden .
(-) Mannheim , 4 . August . Nach der „N . Bad

Laudesztg .
" hat eine GeseilsMftsversainmlung der „ Ein -

' kauf Südwestdeutsch ? r Städte G . m . b . H .
" in Mannheim

Sie Auflösung dieser Kriegsgesellschaft beschlossen. Nach¬
folgerin der Gesellschaft wird eine neue Organisation sämt¬
licher in Betracht kommender Kolonialwareu -Großhändlei
werde »» die ihren Sitz in Karlsruhe haben wird ,

s (- ) Brette »» , 4 . August . Infolge des durch du
' Annahme eines Tarifvertrags mit den städli

'
chen Ar -

, beitern und durch die Gewährung einer Teuerungszulag «
' für die Beamten bedingten Anwachsens der städtischer
^ Ausgaben ist eine Erhöhung der Umlagen um 20 Pfg

notwendig . Außerdem muß zu diesem Zwecke ein Ka¬
pital von 5 (>000 Mk . durch eine Anleihe aufgebrachi
werden .

( -) Dnrlach , 3 . Aug . Der Schweinemarkt war
von Kauflicbhabern . und Verkäufern sehr gut besucht . Tic
Preise für Ferkel und Läufer sind wieder merklich in die
Höhe gegangen , doch wurden alle Tiere in kurzer Zeit
abgesetzt . Infolge der derzeitigen reichlichen Futtervor¬
räte halten die Züchter mit dem Verkauf etwas zurück .

(-) Freiburg , 4 . Aug . Unter den kath. Geistlichen ,
die heute ihr goldenes Priesterjubiläum feiern , befindet
sich auch der Chef der bad . Zentrumspartei , Geistl . Rat
Wacker , Stadst Pfarrer in Freiburg -Zührnrgen . Eiuc
Abordnung der Zentrumspartei überbrachte dem Jubi¬
lar die Segenswünsche der Partei und zur freien . Ver¬
wendung eine Ehrengabe .

( - ) Breisach , 4 . Aug . Im Kaiserstnhl rechnet man ,
wenn das Wetter günstig bleibt , mit einem hervorragen¬
den Weinherbst . Besonders in Jhringen und Oasenweilei
versprechen die Reben gute Erträge . — In den Be¬
zirken Breisach , Müllheim und Staufen konnte die Rog -
genernte nicht ganz befriedigen . Ter Weizenertrag fälli
besser ans . Die Sommergerste und der Hafer habe »
durch die trockene Witterung im Mai und im Juni
gelitten .

(-) Wiechs, 4 . August . Auf der Straße nach Eigel¬
lingen , bei Schloß Langenstein , wurde ein Knäblein vor
enva I y

'» Jahren ansgesunden , das von seiner Raben¬
mutter dort ausgesetzt worden war .

(-) Gengenbach, 4 . Aug . In der Stadtkirche
wurde der Öpserkasten beim hl . Antonius wiederholt
geplündert .

""
(-) Göppingen , 4 . Abg . (BlumHardt P . 1 IN

seinem Landhaus Wieseneck bei Jebenhausen ist ver¬
gangene Nacht nach längerer Krankheit der frühere Pfar¬
rer Christoph Blumhardt im Alter von 77 Jah »

0 ! gestorben . Blumhardt wurd « am l . Juni 1842 im
Pfarrhaus zu Mücklingen geboren ; er wuchs auf irr
Bad Voll , das sein Vater Johann Christoph Blin .
Hardt 1852 vom Staat gekauft und zum Mittelpunkt
einer Sondergemeinde pietisnscher Richtung gemacht hatte .
Der Sohn setzte das Werk fort . Er trat der sozialdemo¬
kratischen Partei bei und wurde 1890 für den Bezirk
Göppingen in den Landtag gewählt , dem er bis 1896
augehörte . Dann zog er sich mit manchen Enttäuschun¬
gen vom politischen Leben zurück . — Mit Blumhardt
ist eine Persönlichkeit dahmgegangen von echt schwäbi¬
scher Innerlichkeit , mit einem Zug zur Schwärmerei ,
aber auch mit dem starken Bedürfnis , das innere Er¬
leben für die Mitmenschen fruchtbar zu machen . Im
Mittelpunkt seines Denkens stand die soziale Frage , und
hier vertrat er mit großer Entschiedenheit den Stand¬
punkt , daß die Christenheit die idealen Ziele des So¬
zialismus längst hätte als gerecht anerkennen müssen .
Ziel seines religiösen Wirkens war die Nenbelebnng der
Hoffnung ans das nahe bevorstehende Kommen des Rei¬
ches Gottes -, dessen Spuren er auch außerhalb der Kirche
in der Entwicklung von Naturwissenschaft und Tech¬
nik zu entdecken glaubte .

(-) Crailsheim , 4 . Aug . (Kr astwagenver¬
kehr . — Hohe Erlöse . ) Der Kraftwagenverkehr zwi¬
schen Crailsheim und Neustüdtlein und Gründelhardt wird
vom Staat übernommen . — Beim Stamm - nnd Nutz¬
holzverkauf aus den Stadt - und Stiftmigswaltungen
Wurde bei einem Gesamterlös von 14 985 Alk . ein Mehr¬
erlös gegenüber dem Anschlag von 5617 Mk . erzielt .
Für Nutzrinde wurden 16 — 2r Mk . für den Raummeter
bezahlt .

(-) Müttstttgen , 4 . August . (Lynchjusti z . ) Kürz-

Württemberg .
(-) Stuttgart , 4 . Aug . (Streik . ) - Tie Angestell¬

ten der Provisionsgeneralagenturen im Versicherungs¬
gewerbe haben die Arbeit niedergelegt bis die Betriebe
den Reichstarif anerkennen .

Tie Angestellten des Groß - und Kleinhandels er¬
klärten in eurer Versammlung das Angebot der Unter¬
nehmer für ungenügend . Sie werden zunächst durch Ver¬
handlungen ihre Forderungen zu erreichen suchen/

'
ge -

gebenenfalls aber auch in den Ausstand treten .
(-) Botnang , 4 . Aua . (Gefährliche Einbre¬

ch e r .) In der Nacht auf den Sonntag wurde im Gast¬
haus zur Sonne eingebrochen und Geld , Zigarren , Zi¬
garetten usw . gestohlen . Die Einbrecher waren im Be -
sttz von Einbruchswerkzeugen und Handgranaten . Einer
von ihnen , der Posten stand , wurde überrascht und fest-
genommen .

(-) Asperg , 4 . Aug . (Ab ge stürzt . ) Nach einer
Meldung aus Oberstdorf ist Stadtarzt Dr . Ludwig
von hier vom Nordgrad der Hysfatz-Stzitze abgestürzt . Dr .
Ludwia _

sich wurde von einigen Soldaten ein Kleiberdieb , auch
ein Soldat , der sich eine Anzahl Mititärk eider angeeignel
hatte , erwischt . Sie schlugen derart auf ihn ein , daß er
fast leblos und mit gebrochenen Gliedern ins Lazarett
übergeführt werden mußte .

(-) Tuttlingen , 4 . A-ig . (Verspätet . ) In
einer Kiesgrube in dem benachbarten Eßlingen wurde
rin 14 Jahre alter Arbeiter durch eine abstürzende Kies¬
schicht getötet . Ein weiterer Arbeiter konnte bewußtlos ,
aber noch lebend aus der Masse ausgegrabeu werden .

(-) Lanpheim , 4 . Aug . (Tie Sonntagsruhe .)
Tie hieß Geschäftsleute hatten den Beschluß gefaßt , an
den Sonntagen die Läden wieder von 12 —3 Uhr offen
zu halten . Jetzt hat das Obrramt diese Entschließung
insofern zunichte gemacht , als es das Offen halten der
Läden verboten hat und zwar im Hinblick auf die tw «
sächlich bestehenden Vorschriften und Gesetze.

«D Mutmaßliches Wetter .
Auch die neue Störung zieht wieder ab , doch bleibt

die Lttstdruckverteilung noch unregelmäßig . Am Mitt -
aioch und Donnerstag ist bei zeitweiliger Aufheiterung
peckechin veränderliches Wetter zu erwarten . _ „

Sozialdemokratische Landesversammlnng .
0 » Stuttgart . 4 . August . Bei der am Samstag und Sonn -

ta i Pier abgeyaltcnei , Landesversammlung der lozialdemokratischenPanel Württembergs und Hohenzollerns waren 290 Ortsvereine
durch 377 Abgesandte vertreten ; die Zahl der Teilnehmer betrug
!m ganzen 468 . Die Verhandlungen des Samstags wurden durch
verschiedene geschäftliche Angelegenheiten ausgesüllt . Bei den
Beratungen des Sonntags erstattete Abg . Göhring den Land¬
tagsbericht . Ausgehend vom Versassimgsentwurf besprach er
die Sozialisierung und die Frage der Trennung von Kirche und
Staat . Es sei kein Raum mehr für eine Diktatur . Allzu ängst¬lich gegenüber den Gefahren , die von rechts kommen , brauche man
nicht zu sein , wie wir auch die Diktatur von links mit ihrem
Rätesystem nicht allzusehr zu fürchten brauchen . Daß übrigen »
die Extreme von rechts und links sich berühren , habe sich nicht'»ur bei der Milchpreisfrage sondern auch bet anderen Gelegen¬
heiten gezeigt , wo der Regierung Schwierigkeiten gemacht werden
konnten . Den Eintritt Leiparts in das Arbeltsministerrnm können
wir nur begrüßen .

. lieber die politische Lage lm Reich sprach hierauf der
Landtagspräsident Keil . Die In den lchten Tagen mit einer
2/r Merheit erfolgte Annahme der neuen Reichsverfassung be¬
deutet eine Bestätigung der geschichtlichen Entwicklung , die mit
der Novemberrevolution eingesetzt hat . Die Monarchie sei für'immer begraben . Für den Frieden trägt die Regierung nicht vie
Beraniwortung . Es dürfe nicht sein , daß die Enthüllungen der
letzten Tage , welche ein Reichsminister zu seiner Verteidigung
machen mußte , auf einem bloßen Zufall beruhen . Schon letzt
hat es sich gezeigt , daß die schwerste Schuld während jener kri¬
tischen Zeiten vor 2 Jahren auf sich geladen haben der damalige
Reichskanzler Michaelis und Ludendorff , die als erste vor den
neuen Staatsgerlchtshof gestellt werden müssen . Eine unserer
wichtigsten Aufgaben der nächsten Zeit wird sein unser Eintritt
in den Völkerbund . Innerhalb dessen wir auf eine Aende -
rung des Friedensvertrags werden hinarbetten müssen .

'Mit
größerer Befriedigung können wir zurückblicken aus das Zu¬
standekommen der neuen Reichsverfassung , in der wir
das freieste Wahlrecht verankert haben . In scharfen Ausfüh¬
rungen wandte sich Keil dann gegen die Unabhängigen und gegen
de » Bolschewismus . Das parlamentarische Regierungssystem habe
sich bewährt und als tragfähig erwiesen . Die neuerdings in der
demokratischen Presse e^ - uvenen Vorwürfe , daß es der Sozial -
dem ckratie an Entschlußkraft und an großen Ideen fehle , be¬
weise nur , daß es der bürgerlichen Demokratie außerhalb der
Regierung nicht recht gefalle . Der Wiedereintritt in die' Re -
gieruna steht ihr offen , sie wird aber alte kapitalistische Vor¬
urteile zum Opfer bringen müsse» . Keil trat für den Ausbau
der Erbschaftssteuer ein . die miudeslens I '/, — 2 Milliarden ein-
bringen müsse . Die Reichseinkommensteuer werde verbunden sein
mit einer Entwicklung zum Einheitsstaat .

An diese beiden Vorträge schloß sich eine längere Aussprache ,
sowie die Annahme von zahlreichen Anträgen an .

0 ) Stuttgart . 3 . August . (Bund sür Handel und
Gewerbe und Rabattsparvereine . ) Der Wtirttemb .
Gnnd für Handel und Gewerbe E . V . und der Verband der Ra -
battsoarnercine Württembergs hielten heute ihren stark besuchten
Verlondstag ab . auf dem Bürgermeister Dr . E b e r I e - Nossen .
Vorsitzender des Reichsdeutschen Mittelstandsverbands , über
freie Wirtschaft , eine eiserne Notwendigkeit des m >rt -
schaitüche» und sittlichen Wiederaufbaus , sprach . Das Wirt¬
schaftsleben müsse unter dem Sittengesetz stehen . Der Wert des
wirtschaüiich selbständigen Menschen sei größer , als der der schema¬
tisch ln Großbetrieben beschäftigten , denn jener besitze die stärkere
Erziehung zur Verantwortlichkeit . Qualitätsware sei nur her¬
zustellen im freien Wettbewerb bei steter Entwicklung unab¬
hängiger Betriebe , während im Großbetrieb die Tatente ver¬
kümmerten , besonders bei den gegenwärtigen Bestrebungen aui
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digen Arbcitslciqs und der Fest . tzung gleicher Löhne sei die
freie Entwick ' n 'in tücbtigcr . strebsamer Kräfte und

.
der Antrieb

zur Arbeit und Strebsamkeit iahmgelegt . So sei die frühere
Prodnktionskraft in Deutschland bereits bis zu 50 und 60
Prozent aesunben . Der Griff nach Zwangswirtschaft sei ei »
Griff in die Luft gewesen und habe , statt Ordnung zu bringen .
Geister gerufen , di" die Unordnung nur größer machten . Daher
die Notwendigkeit der Erhaltung eines selbständigen Handels - und
Kcwerbestands . Im Gegensatz zum Snzialisierungsprogramm der
Sozialdemokratie müßten wir dahin wirken , jedem Arbeiter . der
die Kraft und die Fähigkeit in sich fühlt , die Möglichkeit zur
Selbständigmachtlng zu geben . Das sei die wahre Freiheit .

Die Versammlung forderte in einer Entschließung die Auf -
» ebung der Kriegszwangswirtschaft und protestierte gegen alle
Pläne der Regierung , die auf eine neue Störung oder Gefährdung
der wirtschaftlichen Freiheit hinauslaufen .

Nach einem weiteren Vortrag von Geme >nderat S "h >einer¬
meister S i l l e r - Ludwigsburg über den achtstündigen Ar¬
beitstag im Handwerk wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen , die die Bestrebungen des kaufmännischen und ge¬
werbliche » Mittelstandes auf Beseitigung der das gesamte Ge -
schästsleben bedrohenden Anordnung des achtstündigen Arbeitstags
in Klein - und Mittelbetrieben unterstützt und die politische » Par¬
teien ersucht für die Aufhebung dieser Verordnung einzutreten .

Aus dem von Sekretär S t e r n b e ck - Stuttgart erstatteten
Geschäfts - und Kassenbericht ging die umfangreiche Tätigkeit
des Bundes und seiner Geschäftsstelle hervor .

Darauf sprach Landtaasabgeordneter Htller - Stuttgart über
die Rabattsparvereine , eine Lebensfrage für den kauf¬
männischen und gewerblichen u.-ciite stand . . Die Lebenshaltung
aller Bevölkerungsschichten im Reich werde eine Senkung er¬
fahren . was von starkem Einfluß auf die Lage der Handels¬
und Gewerbetreibenden sei . Mehr als bisher werde der Mittel¬
stand gegenüber der kapitalistischen Entwicklung einerseits und den
Sozia ' ilierungsbestrebungr -n andererseits auf Beihilfe angewiesen
sein . Bei der kürzliche » Versammlung der Konsumvereine
seien der demokratische Ernährungsminister und der sozialdemo¬
kratische Arbeitsminister in Person erschienen ; bei der heutigen
Tagung der Handels - und Gewerbetreibenden habe es die Re¬
gierung nicht der Mühe wert gehalten , auch nur einen Re -
oiernngsassessor abzuordnen . Das kennzeichne die Lage . — Nach
Erstattung des Kassenberichts wurden die Vorstandswahlcn in
eoller Einmütigkeit vvrgenommen .

— Die Pfer - ermtersttchunK . Im zweiten Vier -
lo ' jghr 1919 wurde nach einer Mitteilung des württ .

iegsministeriums bei 2500 (im 1 . Vierteljahr bei 5000 )
nils dem Felde zurückgekehrten Pferden eine Blntunter - '

illchiiiig auf Rotz vorgenommen , ohne daß verdächtige
Merkmale festznstellen waren . Die Verseuchnngsgefahr ,
dürfte somit behoben sein . Dagegen sind in den beiden
Pserdelazaretten in Lndwigsburg und Wiblingen bei Ulm ,in die auch Zivilpferde ausgenommen werden , noch 800
Vflrde wegen Räude in Behandlung . Bisher wurden
-150 Bega

'
uugen von Zivilpferden ausgeführt . Räude -

aebeiOe Pferde werden der ErhoRngsa
'
nstalt zuge ^ ihrt ,die einen Durch 'chni ' t - bestand von 300 Tieren Hat , —

Zurzeit sind noch 1855 Mflitärpferde ausgelieh .m .

— ^« eichswehrbrigade . Bis zur eudgu ugen Be¬
setzung der Stelle des Kommandeurs der Württ . Reichs¬
wehr -Brigade 13 wird der Oberst Frhr . Walter , württ .
Art -Führer 13 mit der Führung der Württ . Reichs -
wehrbrigade 13 beauftragt .

— K ' ei - rrstofse . Die Reichsbekleidungsstelle ste . il
für Kriegsbeschädig e , Kriegshinterbliebene , rückkehrendc
Krieger , Beamte , Privatangestellte , kinderreiche Fami¬
lien usw . den Kommunalverbänden Stoffe durch Ver¬
mittlung des ortsansässigen Kleinhandels zur Verfügung .
Diese Textilien können aufgrund von Berechtigungsschei¬
nen bezogen werden , deren Ausfolgung beim zuständigen
Kommunalverbaud zu beantragen ist .

— Die französische Post - Bezüglich der Wieder¬
aufnahme der Postverbindung mit Deutschland wird in
einer Note an die Pariser Blätter mitgeteilt , daß dic
nach Deutschland anfgegebenen Korrespondenzen beträch -
tige Verzögerungen erleiden werden , da die Zensur
außerordentlich scharf gehandhabt wird . Geld - oder Wert¬
sendungen irgendwelcher Art sind verboten . Dagegen ist
die völlige Freiheit für die Versendung von Zeitungen
und Propagandaschriflen gewährleistet . Die Posttarise
sind dieselben wie vor dem Krieg .

— Freigabe - er Fische. Mit Wirkung vom 4.
August ist die inländische Bewirtschaftung für Fische
und Fischerzengnisse aufgehoben worden . Tie inländi¬
schen und ausländischen frischen Fischen sollen in Auktionen
gehen . Tie auf den Auktionen festgesetzten Preise bilden
die Grundlage für die weitere Preisbildung , die sich
im übrigen nach den bestehenden Vorschriften richten muß .
Tie Einfuhr von Fischen und Fischwaren bleibt zentrali¬
siert .

— Erutsfläche in Württemberg . Bei der 1919
vorgenommenen Ernteflächeerhebung wurde eine gesamte
bewirtschaftete Fläche von 1351000 Hektar ermittelt ,
gegen 1355 875 Hektar im Jahr 1918 . Diese Fläche
verteilt sich auf 1 . Waldungen mit 218 816 Hektar (fl-
2784 Hektar gegenüber 1918 ) , 2 . auf die im Ertrag
stehenden Weinberge mit 9146 Hektar (— 88 ), 3 . auf
Hausgärten und sonstiges Gartenland mit 9553 Hektar (-s-
833 ), 4 . auf landwirtschastl . Fläche im engereil Sinn
fAeckep , Wiesen uswZ mit 111H5Z0 Hektar (— 8204
Hektar ) .

' "
. . . .

— Die Bezngsscheinpfltcht für Bekleidung wird
demnächst aufgeh .-ben .

— Der Angnst ist der achte Monat unseres Ka¬
lenders . Er heißt im Deutschen Erntemonat oder Ein¬
ling , auch Ansr hört man manchmal , was eine Verkürzungvon August ist . Bei den Römern war der Monat der
sechste im Jahr und hieß deshalb Sextilis ; der Kaiser
Augustus benannte ihn nach sich . Kurz vorher hatte der
Monat Sextilis nur 29 Tage gehabt , Julius Cäsar
vermehrte bei seiner Kalenderverbesserung die Zahl ans31 . Jni Lause des August geht die Tageslänge von
15 Stunden 25 Minuten auf 13 Stunden 42 Minuten
zurück . Der Landmann , besonders der Weingärtner , liebt
es , wenn der August und die erste Hälfte des September
hell und warr .r sind , denn das bringt vielen und guten' Mein . Wie es an Barcholomä (24 . ) ist, soll es de .

ganzen Herbst bleiben . Nach Laurentius sollen die Wetter
aufhören und das Holz nicht mehr wachsen . — Am

j.ind es 5 Jahre M d̂ m Kriegsbegüm,

Raffe Sommer . Der Sommer 1919 hat die Er¬
wartungen bis jetzt enttäuscht , er zeichnet sich vorwiegend
durch anhaltende Kühle und Feuchtigkeit aus . Man will
dies darauf zurncksühren , daß im Atlantischen Ozean
riesige Eisberge treiben , die eine Abkühlung des Golf¬
stromes herbeiführen . Nasse , kühle Sommer sind eine
stets wiederkehrende Erscheinung , unter der auch bereits
" iisere Vorfahren mehr oder weniger gelitten haben .
- >ögen hier einige Aufzeichnungen folgen , die ans alw . r
Chroniken und Ileberlieferungen zusammengestellt sind .
1650 fiel von Pfingsten an bis spät in den Herbst ein
fortwährender Regen , alles wurde Morast und sämt¬
liches Getreide mißriet . 1479 regnete es von Pfingsten
bis Michaelis . Vom 24 . Juni bis 7 . September 1790
war unaufhörliches Regenwetter . 1582 war vom 25 . Juli
bis 11 . November nur vier Tage hindurch trockenes
Wetter . In den Jchren 1338 , 1339 und 1340 zer¬
störte ein fortwährender Regen jedesmal die Ernte . 1405
regnete es von Anfang August bis Neujahr 1406 . Im
Jahre 1468 siel so viel Regen zur Erntezeit , daß das
Korn ungeschnitten auf dem Felde stehen bleiben mußte .
1579 war ein so nasses Jahr , daß in den Niederungen
die Wege mit Balken ausgelegt werden mußten , um die
Ernte einfahren zu können . 1585 war ein so nasser
Herbst , daß das in Haufen gesetzte Korn erst im Winter
mit Schlitten vom Felde eingeholt werden konnte . Im
Jahre 1588 regnete es Sommer und Herbst hindurch
23 Wochen ohne Unterlaß Im Jahre 1752 regnete und
stürmte es den ganzen Sommer , nur während des Ok-
tobermonats herrschte das schönste Wetter . Vom Jahre
1338 wird berichtet : Die Witterung war in diesem und
in den folgenden zwei Jahren so außerordentlich feucht ,
und es regnete so ununterbrochen , daß weder die Saat
gehörig bestellt , noch die Feldfrüchte trocken eingebracht
werden konnten . Es entstanden Teuerung und Hungers¬
not . Durch den vielen Regen bildeten sich Bäche , wo
vorher noch keine gewesen waren . 1592 hatte kaum
warme Tage zu verzeichnen , so daß man von einem
Sommer in diesem Jahre kaum reden konnte . Der Som¬
mer 1596 brachte ununterbrochen Regen , so daß die
Ernte großen Schaden litt . Der Sommer 1600 b ' wbte
o viel Regen , daß die Roggenernie erst Michae . is

fertig war .

— Schlimme Zeiten für Vas Funggefliigel .
Die Witterung ist für das Junggeflügel sehr ungünstig .
Wir Haber, immer außergewöhnlich kühle Nächte . Am
Morgen erstarrt dann das junge Geflügel in dem kalten ,
tauigen Gras und geht ein . Man sieht daher Heuer in
kälteren Gegenden nur wenig junges Geflügel . Für
die Gänse war schon die Brütezeit zu kalt und aus man¬
cher Brut schlüpfte nur ein Gänslein oder auch gar
keines . Manchem Besitzer gingen ganze Gänseherden
ein ; manche Kleingütler kauften die Tiere auch ganz
kleine (um teuren Preis ) und verloren sie in den kalten
Julitagen wieder . Auch über die Sterblichkeit der Lege¬
hühner wird gejammert .

— Die Hutprerse . Der Vorstand des Verbands
Deutscher Hutgroßhändler hat seine Mit¬
glieder gegen eine hohe Vertragsstrafe ver¬
pflichtet , auf den Einkauf von Wvll - und Haarhüten
beim Wiederverkauf an die Kleinverkäuser mindestens
25 Proz . des Einkaufspreises draufzuschlagen . Da die
Herstellung der Hüte infolge der Lohnerhöhungen , der
hohen Materialpreise usw . ohnedies außerordentlich kost¬
spieliger wurde — das Hasenfell kostet 1 Mk . , gegen frü¬
her 15 Pfg . , das Rehfell 14 Mk . statt 2 Mk . , das Kilo
Kitzhaare 12 —15 Mk . stalt 50 — 60 Pfg , eine Verteue -

>mg , an der die jetzt aufgelöste Kriegsgesellschaft we-
, ' vtUch Schuld trägt — so ist es klar , wie ein Zuschlag

von 25 Prvz . durch den Zwischengrvßhandel verteuernd
wirken muß .

^ . -iükalfeldmarschall von Hindcnburg , der sich ganz ms
Privatleben zurückgezogen hat . soll sich nach dem „ Perl . Lokal -
anzeiger " der Deutschnationaien VoUrspartei angeschlvssen haben ,
nur i » ihr eine Führerrolle zu übernehmen .

Zu Ehren der Gefallenen . Eine Eisendenkmtznze ist zu
Ehren der Gefallenen geschossen morden . Sie kann auch als
Schmuckstück getragen werden . Der Reinerlös aus dem Ver¬
kauf fließt dem Grundstock für Kriegerehrungen beim preußischen
Kriegsministerium zu . Der Preis beträgt 2 .70 Mark , bei Be¬
zug von 20 Stück 2 .50 Mark . Der Erlös ist dazu bestimmt ,
die Grabstätten der gefallenen und gestorbenen Krieger zu sichern
und auszugestalten .

Die Schießplätze der Firma Krupp in Essen , Meppen und
Tangerhütte erfahren einschneidende Veränderungen , Infolge des
Versailler Friedensvertrags sind die Belegschaften der Plätze
auf weniger als ein Viertel vermindert morden . Der Schießplatz
Esten wird als Versuchsplatz für landwirtschaftliche Maschinen
und Fahrzeuge dienen . Aus dem Schießplatz Tangerhiitte wer¬
de» die Aufräumungsarbciten etwa ein Jahr beanspruchen . Dan »
scheidet der Platz aus den Krupp '

sche» Betrieben aus . Der
Versuchsplatz Meppen wird vorläufig beibehaiten , da die Pacht -
Verträge noch einige Jahre laufen .

Die Auslandsreisen . Die Lust , ins Ausland zu reise» , ist
in der letzt »,, Zeit ungeheuer angewachsen . Meist handelt es sich
um Schieberreisen , die von den ausländischen , Staaten natürlich
»ach Möglichkeit verhindert werden . Die neurtalen Staaten , wie
z . B . die Schweiz , haben daher neuerdings scharfe Bestimmungen
über den Fremde » verke >- r erlassen , und aus Holland wird ge¬
meldet , daß die dortige Regierung allein in den letzten Tagen
über 20 000 Einreisegesuche aus Deutschland abschlägig beschic¬
ken habe .

Raub . Am Mittwoch , den 1 . August wurden i» Dorr -
, i u n d Beamte der Zeche „ Hansa Huckarde "

, die 575 000 Mark
Löhnungsgc ' lder von der Retchsbank geholt hatten , in ihrem Wa¬
gen uv » drei jungen Burschen überfallen . Den Beamten wurde
Pfeffer in die Augen gestreut , worauf ihnen die Räuber den
Koffer mit dem Geld entrissen und in einem bereitgehaltene »
Automobil flüchteten .

Abgestürzt . Am Freitag abend 7 .30 Uhr überflogen zwei
aus München kommend " Flugzeuge die Stadt Konstanz in
der Richtung Fraucnfeld , lieber Tägerivilen kreisten sie län¬
gere Zeit . Einer der Flieger , ein Schweizer namens Hanse¬
ln ann , flog so nieder , daß er in den Bäumen hänge » blieb
und tödlich abstürzte . Der Reisende Sick aus Kreuzlingen
wurde schwer verletzt , das Flugzeug vollständig zertrümmert .
Die F ' icger . beide Schweizer mimten eine» Reiseverkehr zmi -
' chcn Deutschland und der Schweiz einrichten .
> Verbindung des Mittelmeers und der Nordsee . Aus Paris
wird gemeldet : Die französische Regierung hat einen P ' an für
für die Verbindung des Mittelmeers mit der Nordsee ent¬
worfen . Zu diesen, Zweck soll die Rhone und der Rhein - Rhone -
Kana ! verlieft und verbreitert werden , damit Schiffe bis zu
12 000 ( ? ) Tonnen passiere » können . Die Kosten dieser Un¬
ternehmung werden ungefähr 3 Milliarde » Franken betragen .

Abgestürztes Flrlgzeüch Bei Dz
'
tergowitz

'
(Oberschlesien .)

stürzte ein Großflugzeug mit zwei Motoren brennend ab . Es
handelt sich wahrscheinlich um ein polnisches Flugzeug . Di "
" „ fassen , 8 Mann , sind tot . Das Flugzeug barg auch eine A
ah , Brieftauben , welche am Leben blieben . Außerdem wurden

große Säcke russischen Geldes von den BahnarbeUm , aufge -
lesen.

Me kann ich am leichtesten , bequenlften . rchnqdas Wachswerk umschneiden zu müssen, alte
j Dienen -Stcohkörbe kassieren?

(Nachdruck verboten .)
'

! Die Sache gestaltet sich höchst einfach . Ein von oben
zu behandelnder Kasten — ein sog . Zweietager — wird
bereitgestellt . Er wird gut gereinigt und mit Rähmchen ,in denen sich möglichst ganze künstliche Mittelwände oder
schon völlig ausgebaute Waben befinden , ausgestattet .Die Decke und die Deckbrettrhen werden abgenommen . Indie so entstandene Oefsnung wird ein gleich großes Brett
eingelassen , das in seiner Mitte oder noch besser etwas
nach vorn , dem Flugloche des Kastens zu , eine quadratischeoder runde Oefsnung von 10 Zentimeter Seitenlange oder
ebensolchem Durchmesser besitzt . Das so eingelassene Brett
muß mit den Rändern des Kastens völlig gleichmäßig ver .
laufen , so daß es möglich ist, den Korb ohne besondereLücken oder Zwischenräume auf Einsatzbrett und Kasten¬ränder zu stellen .

Nun nimmt man . wenn möglichst alle Bienen zu
Hause sind , den in Betracht kommenden Korb vom Stande— samt Bodenbrett — und verbringt an die freigewordeneStelle den leeren Kasten . Etwa am Flugloche fitzendeBienen werden mit wenig Rauch in die Beute getrieben ,und dann wird die Flugöffnung verstopft . Nun hebt man
mit großer Vorsicht den Korb in die Höhe , nachdem man
Lessen untersten Strohwulst zuerst sorgsam vom Unter¬
brette gelüst hat , und stellt ihn gleich so aus den Kasten ,
daß das Flugloch nach rückwärts , der Tür des Kastens
zu , sieht . Letzteres bleibt jetzt ständig geschlossen . Die
Vorderseite soll , wenn irgendein alter Strohkoro zur Ver¬
fügung steht , mit der Hälfte desselben maskiert werden ,damit sich die Bienen sicherer an die neue Beute ge¬
wöhnen .

Nun gestaltet sich das Leben der Bienen in der
Doppelbeute folgendermaßen : Alle auf Tracht aussliegen -
den Arbeiter müssen ihren Weg vom Korbe durch die Ver -
bindungsöffnung in den Kasten und von da ins Freie
nehmen . So gewöhnen sie sicki allmählich an die neue
Situation . Vorerst bleibt der Korb noch ihr Arbeitsfeld .
Dort stapeln sie zunächst den eingetragenen Honig ab .
Der Korb wird so zum Honigroume . Die Brut muß da¬
bei mehr und mehr nach abwärts dem Kasten zu gedrängt
werden . So steigt dann in guten Trachtjahren die Stock¬
mutter allmählich nach umen in den Kasten und verlegt
dorthin ihre Legetätigkeir .

Wenn aber in manchen Jahren die Trachtn " rhältnisse
nicht gut sind , dann müssen wir Volt und Königin mit
Gewalt in den Kasten zwingen . Das besorgen wir durch
das bekannte Abtrommeln des Korbvolkes . Man krommelt
die Bienen mit ihrer Mutter in einen leeren Korb ab ,
nimmt das Einsatzbrett heraus und wirft die Bienen
mittelst ein paar seitlich an den Korb gerichteter Schläge
mit flachen Händen in den Kasten , etwa herausquellende
Bienen mit dem Flederwisch und wenig Rauch zurück¬
treibend . Nun nageln wir rasch — eigentlich sollte dies
schon während des Abtrommelns . geschehen sein — ein
Königinabsperrgitter über die Oefsnung des Brettes und
setzen dieses wieder vorsichtig ein , damit keine Bienen
zerdrückt werden .

Die Königin befindet sich jetzt mit der Mehrzahl des
Volkes im Kasten . Sie wird dort ihre Legetätigkeir sort -
setzen . Die Pflege der Brut zwingt auch die Aminsn -
bienen dorthin , so daß jetzt der Korb direkt um als Honia -
raum gilt . Die . dort sich befindliche Brut taust sUmählich
aus . Dabei ist insofern Vorsicht geboten , daß nicht aus¬
gekommene Drohnen , die ins Freie wollen , das Absperr¬
gitter mit ihren dicken Köpfen verstopfen und so Erstickungs¬
gefahr heraufbeschrvören . Da offnen wir nun von Zeit
zu Zeit das nach vorwärts gelegene Flugloch an
warmen Fluglagen . Die Drohnen werden wie
wild daraus heroorstürzen . Nach etwa ze >,n
Minuten schließt man die Flugöffnung wieder
und verdeckt die Stelle mit einem Tuche . So finden d,e
Drohnen sich nicht mehr in den Stock zurück , suchen sich
bei den Nachbarvölkern einzubetteln , oder gehen im Freien
zu Grunde . Das ist eben ihr Los . Nach 24 Tagen vom
Abtrommeln aus gerechnet ist im Korbe jede Brrpt aus¬
gelaufen . Dauert die Tracht noch an . so belassen wir ihn
noch etwa 8— 10 Tage , bis die sreigewordenen Zellen mit
Honig vollgetragen wurden . Es ist dann eine wirkliche
Lust , den schweren Korb , ur Schleuder schleppen zu
können . Der Kasten erhält seine früheren Deckbretlchen
und den Deckel wieder . Die etwa fehlende Nahrung wird
eingesüttert .

In gleicher Weise können Völker in den bekanni - n
Krainer Bauerukäslen nmlogiert werden . Die prinunoen
Kästen , in denen kein Volk bei unseren klimatischen Ver¬
hältnissen gut wintert , erhalten am Unterbreit den gleichen
Ausschnitt , wie er un Tb ckbrettchen das Kastens angebracht
. st . Sonst ist das Verfahren das gleiche . Befindet sich
nach dem Schleudern das Wachswerk des Krainer Kastens
noch in gutem Zustande , so kann es mit viel Borteil >n
die auf dem Stande gebräuchlichen Haibrähnichen umge »

schnitten werden .
ß- - . ---«r Weigert, Kreisbienenmeister.



Wilbbab , v . Aug . Die Reichsbekleidungsstelle stellt
für Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene , rückkehrende
Krieger , Beamte , Privatangestellte , kinderreiche Familie »
und so weiter densKommunalverbänden Stoffe durch Ver¬
mittlung des ortsansässigen Kleinhandels zur Verfügung ,
Diese Textilien können auf Grund von Berechtigungscheinen
bezogen werden , deren Aukfolgung beim zuständigen Kom
munalverband zk beantragen ist . -

Wildbad , 5 . Aug , Wie wir hören, findet am 7 .
August d . Js . im KursaaI ein Arien - und Lieder -
Abend von Kammersänger G e i se - W i u k e l, Wiesbaden ,
und Hofkapellmeister S t olz , Charlotlenburg , statt , der nach
den uns vorliegenden glänzenden Kritiken einen großen Ge¬
nuß verspricht . Ueber den Sänger , der in Bayreuth zu
den Auserwählten zählt , schreiben z . B . Münchener und
Wiener Zeitungen , daß besonders die vollendete Vortrags¬
weise und der Wohllaut der Stimme hervorzuheben sei .
Dem mitwirkenden Pianisten geht der Ruf eines sowohl
technisch wie musikalisch ausgezeichneten Virtuosen voraus .

Wildbad , 4 . Aug . Am Samstag wurde im Landes -
Kurtheater das 4aktige Lustspiel von Schönthan u . Kadel -
burg „ Zwei glückliche Tage " aufgeführt . Ich möchte die
Frage offen lassen , ob der Titel des Theaterstückes richtig
gewählt ist . Die Handlung ist aber gut und die Ausführen¬
den trugen sehr viel zum guten Gelingen bei . Insbesondere
war der Leiter der Aufführung Richard Ferchland als
„ Lüttchen " hervorragend ; P . Bornstedt - Hochfels ( „ Hugo
Witte " ) war im großen ganzen gut , doch sollte er seine Leiden¬
schaft in einzelnen Stellen mäßigen , sie zeigt zuweilen Un¬
natürlichkeit . Zu bewundern war Emil Sandow , der
lustige Wiener „Josef Freisinger "

, ihn kann man überall
hinstellen . Auch Hermann Klein als „Weinholz " spielte
heute sehr angenehm . Die Damenrollen waren ebenfalls
in guten Händen . Else Schuchhardt („ Berta Weinholz ")
gefiel wie immer durch ihr ruhiges Spiel ; Hanna R e i-
chardt („ Else "

) haben wir heute von ihrer besten Seite
kennen gelernt , ebenfalls Jsabella Gundry („ Gertrud
Witte ") die eine sympathische Erscheinung darstellt . Auch

die kleineren Rollen -waren gut besetzt und wäre hiör noch
Heinz Rudorf zu nennen , der den „Morawetz " äußerst
natürlich kopierte . Der Theaterleitung darf Dank gesagt
werden , daß sie dieses reizende Lustspiel in ihren Spielplan
ausnaüm . — Wie wir erfahren , wiro am Freitag die
Oper „ Martha " auf vielseitigen Wunsch wiederholt .

Milbbad , 2 . Aug . Aus Sportkre sen wird uns ge¬
schrieben : Den vor einiger Zeit im „Enztalboten " erschienenen
Artikel , betreffs Sport und Spiel , möchte ich in jedem Punkt
einzeln unterstreichen . Leider gibt es bei uns , speziell in
Wildbad , noch viele Leute , Ne in dieser Hinsicht zu egoistisch
denken , auch glaube ich , daß die Oeffentlichkeit , gerade in
diesem Punkt noch zu wenig aufgeklärt ist . Nachdem nun
die vielen jungen Leute , vom Militär entlassen wurd n , sieht
man sie, aber speziell nur hier , zu Dutzenden die Straßen¬
ecken versperrend , stehen ; aus dem einfachen Grund , es fehlt
den Leuten an Unterhaltung , oder einer ihnen beliebi¬
gen Betätigung ! Da wä . e es nun vor allen Dingen ,
Sacke der Rasensport - beziehungsweise der Turnvereine ,
diese Leute um ihre Fahne zu schaarcn , um sie ihrer volks-
' ümlichen Sportart nutzbar zu machen, wie es in anderen
Städten , ja selbst in kleineren Dörfern , mustergültig der
Brauch ist. Manch einer , von den vielen Kriegsteilnehmern ,
hat nun in dieser Hinsicht z . Teil vre ! gelernt , vor allem
aber viel gesehen , und ist daher das Interesse , für Sport
und Spiel , m vielen wach geworden , - ob können sie es ,
bis heute , noch nicht verwerte ^ , da es an einer geeigneten
Spielstätte fehlt . Wohl ist der hiesige Fußball -Verein , schon
2mal , bei unseren Gemeindekollegien um eine Spielstätte
vorstellig geworden , doch bis heute mit einem negativen Er¬
folg . Gewiß , wir alle müssen ja zrrgeben , daß es hier in
unserem engen Tal , etwas schwer hält , einen geeigneten
Platz hiefür zu finden : doch bin ich der Ansicht, daß man
deshalb einen Verein nicht gleich auf deu Lautenhof zu ver¬
weisen braucht , wo es doch schließlich näher nach Sprollen¬
haus ist, wie nach Wildbad . Man verdirbt den Leuten ja
da urch von vornherein die Lust an der guten Sache ; auch
wäre es für die hier gastierenden Vereine , eine ungeheure

Zumutung , nachdem sie 2— 8 Stunden Bahnfahrt hinter sich
haben , noch mal 1 Std . nach und 1 Std . von dem Spiel¬
platz zu laufen und jeder der hr

'
eherkommt möchte doch auch

etwas von Wildbad ' s Sehenswürdigkeiten genießen , was
unter obigen Umständen für ganz ausgeschlossen erscheint !
Wie ick aus bestiinmtcr Quelle erfahre , hat nun Neuenbürg
und Birkenfeld ihre Sportvereine in entgegenkommender
Weise unterstützt und läßt ihnen nun geeignete Spielstätten
Herrichten ; was wir in Wildbad , bei gegenseitigem guten
Willen doch sicher auch können , wann wir , als internalionale
Badestadt , nicht hinter diesen Städten zurücksteheu wollen !
Möge nun auch, unsere öffentliche Meinung , sowie unsere
werten Gemeindekollegien , sich von diesem Gedanken leiten
lassen , zum Wohl unserer Jugend , der Allgeureinhe t, sowie
des Einzelnen , in volksbildlicher , gesundheilsfördernder und
kirne,adschaülrcher Hinsicht ; der Dank der Jugend , was ja
vor allem mir allein dm Wildbader Bürgerjohnen zugute
kem 'nr "

, wird nicht e,Meiden u>id reiche Früchte tragen ,
davon dürfen wir alle fest überzeugt sein ! 8 .

Eingesandt .
Wäre eS nicht angebracht und einem Badeorte von dem Range

Wildbads entsprechend , wenn den musikuerstandigen Kurgästen ab
und zu ein besonderer Genuß in Gestalt eines Sinfoniekonzertes
geboten würde ? Schreiberin dieses kommt seit Jahren alS Gast
nach Wildbad und besinnt sich , das; »och im Jahre 1913 solche Ver¬
anstaltungen stattsanden . Wenn auch durch die Kriegsjahre weniger
geboten wurde und sclbstverständlicherweise die Beleuchtungen und
Tanzbelustignngen forrftelen , so sollte man doch den Kurgästen durch
gelegentliche ernstere Konzerte im Kursaal ohne Restaurations -
detrieb im Rahmen der Kurtaxe Ersatz bieten . Einsenderin dieser
Zeiten ist fest davon überzeugt , daß es nur einesHinweises bedarf ,
um diesen berechtigten Wunsch zu erfüllen . DZahlreichen Besuches
und des Dankes der Kurgäste darf die verehrliche Kurverwaltung
gewiß sein.

Sviefk -rst -cn .
Fr . L . B . Calmbach . Sie sind nach dem bürgerlichen Gesetz¬

buch verpflichtet , Schadenersatz in Höhe des augenblicklichen Wertes
der Henne zu leisten . Ein gleiches Huhn und Schadenersatz kann
der Eigentümer nicht fordern . Die Schadenersatzhöhe kann event
von einem Sachverständigen festgesetzt werden .

Sitzung öes Gemeinderats
am Mittwoch , den « August ISIS nachm 5 Uhr.

1 . Neuregelung der Teuerungszulagen der städtischen
Beamten und Unterbeamten .

2 . Gesuch des Unternehmers der Kehrichlabfuhr um
Erhöhung seiner Akkordsätze.

3 . Gesuch der städtischen Holzhauer um Lohnerhöhung
4 . Herstellung eines Holzschuppens für die Bewohner

des städt . Geb . ^ 151 o ( früher Armenhaus )
5 . Verschiedenes .

l .ebsllswiUvIdüvdsr .
Die Abgabescher neuen Lebensmittelbücher erf lgt am

Mittwoch , den k . August vormittags von 8 — 12 Uhr.
'
Die alten Lebensmittelbücher sind zurück zu geben .
Städt . Kebrnsmittelamt : Arbeiterrat

Kappelmann . Schlüter .

Ab beute können uueb ciie iVUtgliecier cier
lirankenkS88e bieuenbürZ bebunckeli » eicien .

Zpi ' sekisluncisri :

8onntLA8 nur in UririAenUeu Müllen
unck nacb vorheriger Anfrage cturcii llenmprsckiec .

prsxisräum e : Mlckbaci; Uönig - Uarlslr . 68/ ! '
(Ugu8 8cdmi<1 <5 8obn , neben Oeutscder

privat -Wot >NUN§ : v/ilkelmstr . ! 66 (derber Larl siaiio

sppnob .
? ern8precber blr . 149.

in die Auktion des Londes-Arlheateks .
Allgemein wird von der hervorragenden Auf¬

führung der Flokow '
schen Oxer

im Juli gesprochen und fragen wir höfischst an ,
ob nicht eine Wiederholung noch vor Milte August
statistnden könnte .

Ume jlliiltt TbkgikchMmlk .

Htokr in MM in der Tmhckc
Ä Sonntag , den IS August , nachm" und abends V,8 Uhr

4 Uhr

f unter gefälliger Mitwirkung
i SV hiesiger Schüler und Schülerinnen :
'

„ Oie Lönigskincker
^

, Romantisch ' komisches Original - Feenmärchen .
Schauspiel in 6 Bildern von I . Pohl ' Prantl .

! Spielleiter : Direktor Fr . Walker ,
t Ei » Teil des Reinertrages ist für die städt . KriegS -

, fitrsorge bestimmt .
' Preise der Plätze im Vorverkauf in der Buchhandlg .
l der Verlagsdruckerei : Spcrrsitz Mk . 2 . 50 , I . Platz
! Mk . 1 . 60 , Galerie Mk . An der Kasse : Sperr¬

sitz Mk . 2 .60 , 1 . Platz Mk . 1 .80 , Galerie Mk . t . -
Kinder auf allen Plätzen die Hälfte . 267

G
G
O

G
O

E lmbach.
"

-mavgabe.
Zum Bezug von amerik . Weizenmehl ist Einfuhr,um kc l

bis Samstag , 9 . August , in den Kaufläden und im Lonsuiu -
vercin abzngeben .

Die Ausgabe erfolgt nach EG treffen des Mehls . Die
Bekanntmachung in T gblalt Nr . 165 st somit hinfällig .

U -ih nmrsrttittelamt :
I V . : Proß .

'Verteilung heute rniLLcrg und
Mittwoch vormittag .

.T ^
4s ^

' ^ ^ ^
" ' - ' ' - ' ' ' ' -

Ingendlujt Wildbad
gratuliert ihren Mitgliedern !

Johanni ,

Karl ,

ENS zu ihren am 5 , 6 . und 7 . August stailfin -
d enden

Wiegenfesten .

Die gemeinsame Geburtstags -
Feier in der Vereinigung findet heut e
abend llld Uhr in der „ Linde " statt , wozu
nur dieWitglirder und besonders dazu ge¬
ladene Gäste Zutritt haben .

Drr Vorstand .

EikS

rin brauner wollener Schal
ms einer Bank « eben Billa Jungborn . Bilte ab u
geben gegen gute Be ohnnng im Deutschen Hof . 316

I

Schulnachrichten .
Ei » Urteil aus dem „Unterländer Kurier " über die nach

Wildbad verlegte Reformschule : „Scho » so mancher Schüler
erreichte sein Ziel nicht. Das Mißgeschick ist bedauerlich , kann
aber wieder gut gemacht werden . Die Reformschule hat viele
Hunderte von Schillern wieder in Reih ' und Glied gebracht .
Unser großer Bismarck ist auch wiederhol ! sitzen geblieben und
hat dann in einer Privatschule seine Förderung erhalten . Wer
also das Schulziel verfehlt Hai, braucht deshalb nicht zu ver¬
zweifeln . Er wende sich an die Rcformschule (Abteilungen :
Gymnasial -, Realgymnasial - u . Oberrealschulklassen ) , die äner -
kennenswerte Ergebnisse erzielt , was sich am besten in der Tat¬
sache wiederspiegelt , das; die Zahl ihrer Schüler während des
Krieges — trotz der Absperrung im Festungsbereich Straß -
burg - Kehl — fast vierhundert betrug . Das Vertraue » ,
das die Reformschnle bi- i» die hö sie » Kreise ge¬
nießt , ist . vollauf gerechtfertigt ".

« MIA!,» » >

Kvpslänstf E
verschwinden unfehlbar durch

Mk . 1 .50 ) ,HD
"

( Mk . 1 . 50
Zu haben in der Stadt -Npotheke .

Lv .
Mittwoch abend 8 Uhr

— Bereiusaberrd . —

MtWs Arbeitsamt

Telephon - Anschluß Nr . 140 .

Kostenlose Stellenvermittlung .

Für sofort oder später
werden gesucht :

a ) Männlich :
Koch.

d ) Weiblich :
Zimmermädchcn ,
Dienstmädchen
Servierfräulei » ,
Küchenmädchen ,
Köchinnen
Kaffeeköchin
Beiköchin
Kiiidetfräulein
Näherin
Stundenfrau
Putzfrau
1 Dienstmädchen auf

I . Sepl n . Frankfurta . M

Stellen suchen :
a) Männlich :

Ka . flente ,
Mechaniker ,
Maler ,
Fahrer ,
Metzger ,
Elck rolechniker .

V . MllltMNS

Zutterkalk
.» - kt s -

in Ortginal -Nackunge« .
NsMiiLl - Droxöris

Lrunäiisr
'
L

Im Auftrag h-avr ich
preiswert zu verkaufen :

2 1)osm
2 Jacken

für Köche imd Kondrtore
geeignet . — Die Anzüge ,
starke gute Ware , sind von
einem ff Marineoffizier .

Zn erfr . bei Frau Kult ,
V ; lla Frieda , Enztalstr . 178a .

GiMvten -

alat -Setziinge
Hai abzugeben

Nob . rt Tnrrrer .

Oese» , Herde,
Waschkefsel

empfiehlt

Iritz Krauß ,
Kissnrvarsn , 204

Hauptstraße 148 : : Wildbad .

Zn verkaufen :
Eine » tadrUofeu

Wo ? zu erfr . in d . Exp .
ds . Bl . , Wilhelmstr . 99 .

KLvbsts ZLrantisrls 31skrmg !

ru Lunsisn riss Kifoswnbsuos
ln Lsokisok

/ s/s
1636 Oelc!82v1lme m!r rns .

Nrwplxcv . bar odne

s non 7ss H Ulf l.os212

40 kfx. mekir, ru beriesten <1urck
-- rste ^ otr.'rieeinnsstme

kdsi-ksrii fsiLseiZiutigsri ,
k?rie6nck8tr. 56, ?o8rsciiecfifftO.84!3

bernspreester 1V11213
u. 6!e be^sniilen Verksussstellea.

ÄichS«> s

ZK
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v
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Htlieiischirm
m neuen Kurgarten

stehen geblieben . Abzu -
geben gegen gute Belohnung
beim Variier am Hotel
Klnmpp . zig

Slllvk -SIllvk
E -̂ .S

Das bestbewährte Eier -
legemittel , wird dem
Hühnerfutter zngeinischt .

„ksrvöl "
mit I^ek «r1rriNLU8atri,
Krampfmittel f. Schweine
Vorbeugungsmittel geg.
Rotlauf , erhöht dieFreß -

lust ungemein .
Zu haben in der

Medizinal -Drogerie
Griminikr

'
s Pchs .

ßLUllez-KiirtdeLW

viöZLtLA , 5 . ^ i.U§ U8t

Zsr Hsrr
Loos-tor.

Visiisnksrtsn
— liefert schnell —

ist« Uüäbklätzr VerlllKSlkmeks ^ i . .
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